
Beschlussvorlage öffentlich

Federführendes Amt Nr.
Amt für Kinder, Jugendliche und Familien 031/2007

Betreff:

Umwandlung einer alterserweiterten Gruppe in eine kleine altersgemischte Gruppe in der
Tageseinrichtung "Die kleinen Strolche" in Drensteinfurt-Rinkerode

Beratungsfolge Termin

Ausschuss für Kinder, Jugendliche und Familien 07.05.2007
Berichterstattung: Frau Middendorf

Finanzielle Auswirkungen: ja nein

Falls ja:
Im Haushaltsplan vorgesehen: ja nein

Hhst. Betrag (EUR)
                                        

1) 2)
Investitionskosten/einmalige Ausgaben:

insgesamt:            EUR

Beteiligung Dritter:            EUR

Belastung Kreis Warendorf:            EUR

Laufende Kosten jährlich:

insgesamt:            EUR

Beteiligung Dritter:            EUR

Belastung Kreis Warendorf:            EUR

Beschlussvorschlag:

Der Umwandlung der alterserweiterten Gruppe in eine kleine altersgemischte Gruppe in
der Tageseinrichtung „Die kleinen Strolche“ der Elterninitiative Rinkerode e. V. zum
Kindergartenjahr 2007 / 2008 wird zugestimmt.
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Erläuterungen:

Die Kindertagesstätte „Die kleinen Strolche“ der Elterninitiative Rinkerode e. V. hat
zurzeit eine Betriebserlaubnis für eine erweiterte altersgemischte Gruppe sowie einer
Regelkindergartengruppe. In dieser Gruppe werden neben vier Kindern im Alter von 4
Monaten bis drei Jahren auch Kinder im Alter von sechs bis vierzehn Jahren betreut.

Mit dem Schuljahr 2007 / 2008 wird die Stadt Drensteinfurt auch im Stadtteil Rinkerode
die offene Ganztagsschule anbieten. Um hier keine Parallelangebote vorzuhalten, sollen
die verbliebenen Schulkinder in die offene Ganztagsschule überführt werden. Die sich
daraus ergebenden freien Kapazitäten sollen für die Kinder unter drei Jahren genutzt
werden, da sich ein deutlich erhöhter Bedarf abzeichnet.

Die Elterninitiative Rinkerode e. V. hat als Träger der Einrichtung mit Datum vom
29.03.2007 einen Antrag auf Umwandlung der erweiterten altersgemischten Gruppe in
eine kleine altersgemischte Gruppe gestellt. Hierüber kann die Platzkapazität für Kinder
unter 3 Jahren von derzeitig 4 auf 9 Plätze erweitert werden.

Da sich diese Gruppenumwandlung kostenneutral gestaltet, hat das Landesjugendamt
eine Änderung der Betriebserlaubnis in Aussicht gestellt.
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1.
Amtsleitung

2.
Dezernent

3.
Kämmerer (nur bei Vorlagen mit finanziellen
Auswirkungen)

4.
Landrat


